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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Vorstellung der integrierten Sportentwicklungsplanung für die Stadt Gladbeck 

 
Begründung: 

 

Im Jahr 2012 wurde die Sportverhaltensanalyse der Bergischen Universität Wuppertal ver-

öffentlicht. Diese hatte sich mit der Sportentwicklung der Stadt Gladbeck befasst. Bis heute 

stellt die Studie die Grundlage der Gladbecker Sportentwicklungsplanung dar. 

 

Es ist zu erwarten, dass sich seit der Studienpublikation das Sportverhalten der Gladbe-

cker:innen, unter anderem durch den demographischen sowie gesellschaftlichen Wandel, 

verändert hat.  

 

Um sinnvolle Investitionen im Sport gewährleisten zu können und auf neue, zum Beispiel 

aus Trends entstehende, Bedarfe reagieren zu können, müssen zunächst die aktuellen Be-

stände und Bedarfe sichtbar sein. Dies kann auch dabei helfen, zukünftige Bedarfe besser 

abschätzen zu können. 

 

Daher wurde im Jahr 2023 der Auftrag zur Erstellung einer neuen Studie ans Institut für 

kommunale Sportentwicklungsplanung der Fachhochschule Potsdam (INSPO) erteilt. Die 

neue Studie sollte sich mit den gedeckten und ungedeckten Sportflächen befassen; Was-

serflächen sollten, wie bereits in der Vorgängerstudie, nicht erfasst werden. Für die Wasser-

flächen wurden im Rahmen der letztjährigen Etatberatungen Haushaltsmittel für eine sepa-

rate Machbarkeitsstudie etatisiert. In der Analyse des INSPO wurden die aktuellen Bestän-

de und Zustände im Rahmen von Begehungen vor Ort erfasst. Zudem wurde die Bevölke-

rung zu ihrem Sportverhalten befragt. Ebenso wurden Schulen, Kitas und Vereine darum 

gebeten, ihre Bedarfe zu formulieren. 
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Eine kooperative Planungsgruppe wurde installiert, welche die aus den Befragungsergeb-

nissen und der Bestands-Bedarfs-Bilanzierung abgeleiteten Maßnahmen priorisiert hat.  

 

Die Studie ist nun abgeschlossen und wird dem Sportausschuss durch das INSPO vorge-

stellt. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

x keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: Der Sportausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

 

 

 
 

 - Bettina Weist - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


